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Ahmet Hamdi Tanpinar





Ahmet Hamdi Tanpinar, geboren 1901, veröffentlichte schon 1921 seine ersten Gedichte. Nach einem Studium der Literaturwissenschaft arbeitete er zunächst als Gymnasiallehrer. Schließlich kehrte er nach Istanbul zurück und unterrichtete u.a. türkische Literatur am American College. 1939 wurde er Professor für türkische Sprache und Literatur und hatte bis zu seinem Tod 1962 den Lehrstuhl für moderne Literatur am Turkologischen Institut inne. 


�Tanpinar war einer der angesehensten Literatur wissenschaftler der Türkei; ein sensibler, westlich gebildeter Autor, der die kulturellen Werte der osmanischen Tradition nicht aufgeben wollte. Seit man in der Türkei die Auseinandersetzung mit der eigenen Geschichte unverkrampfter betreibt, haben seine Romane, insbesondere »Seelenfrieden«, Kultstatus gewonnen. 





Ahmet Hamdi Tanpınar: Huzur 


Seelenfrieden


Aus dem Türkischen von Christoph K. Neumann


Nachwort von Wolfgang Günter Lerch


»Tanpınars ›Seelenfrieden‹ ist der bedeutendste je über Istanbul geschriebene Roman.«


Orhan Pamuk


Der junge Historiker Mümtaz hat eine geradezu osmotische Beziehung zu der alten, vom Verfall bedrohten Sultansmetropole: zu ihren Bauwerken, zum Basar voller rätselhafter Dinge, zur Poesie, zur klassischen Musik. Als er Nuran kennen lernt, erwacht in dieser Liebe einen Sommer lang der Zauber der alten osmanischen Kultur zu neuem Leben. Bis eines Tages der todkranke Suat, Studiengefährte und Rivale von Mümtaz, auftaucht und diese Liebe zerstört.�Tanpınars Roman hat Kultstatus gewonnen.











Donnerstag, 29. April 2010


19:30 Uhr


Türkische Gemeinde Rhein-Main 


Petterweilstr. 66


60385 Frankfurt am Main


(U 4 – Bornheim Mitte)





Ein literarisch-musikalischer Abend mit Şener Sargut, Wolfgang Günter Lerch, Soner Erdoğmuş und Monika Carbe. Musikalische Begleitung: Adil Demirtaş 
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